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DieWinterwochen, indenen
SusanneFlachmannmeist zu
Hause inMünchen ist, gehö-
ren fürdie 55-Jährige indie
Kategorie der etwas lästigen,
aber leiderunumgänglichen
Pflichterfüllung–wiebei-
spielsweise Steuererklärung
machenundBehördenkram
erledigen. Frei undent-
spannt ist sie zusammenmit
FamilieundFreunden, vor
allemaberwennsieunter-
wegs auf ihrenReisen ist.Obwohl sie auchdannganz
normal arbeitet. „IchbinAutorinundGrafikdesigne-
rinundkannunterwegs sehrdiszipliniert arbeiten.“
Sobald einguter, schönerund sicherer Stellplatz für
dieNacht gefunden sei, könne sie ganzentspanntmit
zufälligenMenschen ratschen, Fotosbearbeiten,
Mails beantwortenund Instagram&Co. pflegen.

ENTSPANNEN

Auf Reisen komme ich zur Ruhe

Gespräche verbinden Menschen
„Wenn ichandereMenschen treffe, undesmacht
klick, dann sinddies fürmichHerz-Begegnungen“,
sagt SusanneFlachmann, „ich connectemichStück
für Stückmit derWelt.“UndausdiesenTreffenzieht
sie denGenuss.Das sei ihrwichtigstes Themaund
quasi ihreTriebfeder,warumsie aufReisengeht.Und
sie genießtdieTageundNächte in ihremneuenFahr-
zeug: „Das istmeinNest. Ich fühlemichunendlich
wohl, beschütztundgenießedasunendlichgemütli-
cheBett imAlkoven.“ Es ist ihrdabei garnichtmal so
wichtig,wo ihrePrinzessin abgestellt ist – derzeit
parkt sie oft auf der Straßevor ihrerWohnung in
München, die siemomentanuntervermietethat.

GENIESSEN

„Ichverspielemeinganzes
Leben“, sagt SusanneFlach-
mannmit einemLachen.
Underklärt ihreungewöhn-
lichklingendeEinstellung:
„MeinLeben sehe ichals
spielerischenZufall.“ Eine
übergeordneteMachtwirft
dieWürfel, und sieweiß
dann,wohin sie ihrnächster
Schritt, ihrenächsteEtappe
führenwird,waskommt.

„Ich lasse es einfach laufen. Es
passiert dann–oder auchnicht.“Die vielenpositiven
Erfahrungen, die sie dankdieserEinstellungauch
undgerade in LändernwieAlbanien, Iran, Türkei oder
Georgien sowieZentralasiengemachthat, bestärken
sie indieserVorgehensweise.
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SPIELEN

Ich lasse mein Leben würfeln

❯ Gewinnen Sie einen Hotelaufenthalt

Wir verlosen zwei Nächte für zwei
Personen mit Halbpension im Ver-
wöhnhotel Bismarck.

„Von allem ein bisschen mehr“: Das
ist Motto des inhabergeführten
4-Sterne-Superior-Verwöhnhotels
Bismarck in Bad Hofgastein. Ergän-
zend gibt’s im Gasteinertal unendli-
chen Skigenuss bei der neuen „Infi-
nity Loop“: Das innovative Konzept
auf der Skischaukel Schlossalm-
Angertal-Stubnerkogel verbindet
zwei Berge, vier fordernde Pisten
und über 4000 Höhenmeter. Gar-
niert mit modernsten Bergbahnen
und einer gewohnt hohen Event-
Dichte! Tipps, die nicht jeder kennt,
geben zudem die Gastgeber tages-
und witterungsaktuell. Auch für
alle, die Winterwandern wollen. Das
vierblättrige Kleeblatt mit Herz,
Christina und Uli Wendler mit Alex-
andra und Robert, schafft mit dem
Bismarck-Verwöhnteam etwas, was

heute sehr selten geworden ist: eine
stets individuelle Servicequalität auf
höchstem Niveau dank der Hausphi-
losophie „HERZwärts“
So sind im Bismarck alle Generatio-
nen glücklich: (Groß-)Familien eben-
so wie Paare und Alleinreisende. Vier
In- und Outdoor-Thermalpools mit
warmen 32 Grad, getrennt in Ruhe-
und Family-Thermalpools. Resultat:
entspannter Urlaub für alle. Das
Geheimrezept „perfekter Sitzplan“
in den verschiedenen Restaurant-
Stuben sorgt für Harmonie.
Dazu kommen die Meisterleistun-
gen aus der Bismarck-Küche: Ob
österreichisch oder in fantasievollem
Crossover, ob leicht und vital oder
kindgerecht. Kein Wunder, dass der
„Falstaff“ die Bismarck-Kulinarik
Jahr für Jahr wieder prämiert!

Endlose Winterfreuden

So spielen Sie mit –
viel Glück!

Wer zwei Übernachtungen
gewinnen will, schreibt oder

ruft an – bitte mit
Name, Adresse, Telefon und

dem Lösungswort.

Merkur tz Redaktions GmbH
& Co. KG, Marketing

Lösungswort:
Bismarck

Postfach, 81010 München,
Tel.: 0137 / 800 2810

(telemedia-interactive
GmbH, 50 Cent/Anruf aus dt.
Festnetz, ggf. abw. Preise aus

Mobilfunknetz.)
Einsendeschluss:Dienstag,

10.Dezember

Die Gewinner vom letzen Mal
werden benachrichtigt.

Immer alleine unterwegs
Zurzeit ist dieWeltreisendeSusanneFlachmann in
heimischenGefildenunterwegs. „ImWinter vor
allem inDeutschlandundÖsterreich.“Autoinspekti-
on, PflegedesReise-BlogsundCamping-Shops auf
www.roadtriplove.de, BesuchevonReisemessenund
Auftritte beiVeranstaltungen stehenan.Amvergan-
genenWochenendewardieMünchnerin aufdem
GermanCamper Festival underzähltebei einem
Vortrag von ihren letztenRoadtrips: Iran (2021), Zen-
tralasienbis Tadschikistan (Sommer2022und2023,
Foto) undmit demMotorrad rundumNepal. Aktuel-
lesGefährt ist seit kurzemeinPick-upmitCamping-
kabine, getauft auf denNamen„Prinzessin“.

Susanne Flachmann
Weltenbummlerin

MEINE WOCHE

BEWEGEN

So klingt die
Welt im Chor

gründete Gerhard
Schmidt-Gaden den Töl-
zer Knabenchor, der aus

dem Singkreis einer
Pfadfindergruppe in

Bad Tölz entstan-
den war.

1956

Der Tölzer Kna-
benchor in der
Stadtpfarrkirche
Bad Tölz. Ansässig
ist der Chor in
Unterföhring. ARP

Knifflige Chorstellen: Queen, „Bo-
hemian Rhapsody“ (Cover). ARCHIV

Was liegt näher, als den
Chorgesang genau im
Advent zu feiern?

Schließlich wird spätestens an
Heiligabend in Millionen Haus-
halten Deutschlands mehr oder
weniger freiwillig gesungen. Vor
oder nach der Bescherung. Zum
Welttag der Chöre, immer am
zweiten Advents-Sonntag, gibt
es mehr Spektakuläres, als man
auf den ersten Blick vermuten
würde. Das können Sie laut sin-
gen! Rund um den Globus finden
(Mitsing-)Konzerte, Chorsemina-
re und Workshops rund um Har-
monien in der Gemeinschaft
statt. Kräftiger Gesang hält Leib
und Seele zusammen.

1809 gründeteCarlFried-
rich Zelter (1758-1832) den ersten or-
ganisierten Gesangsverein – in Ber-
lin. Die „Zeltersche Liedertafel“ war
auf 25 Sänger beschränkt, Frauen
durften nicht mitmachen. Die Her-
renmussten entweder singen, kom-
ponieren oder dichten können.
Oder alles. Mit dem Singen dürfte es
nicht gehapert haben, schließlich
rekrutierten sich die Mitglieder aus
der Berliner Sing-Akademie. Alle
einte, dass die Männer, „verschie-
den in Beruf und Stellung, einig wa-
ren in idealerGesinnung, besonders
in begeisterter Liebe zum Gesang“,
soeineQuelle.Mit Zelterwurdeeine
Lawine losgetreten. In der Folge ent-
standenetlicheorganisierteChöre.

2,2 Millionen Menschen ge-
hören einem Chorverband an, teilt
der Bundesmusikverband mit. Zwei
Drittel von ihnen sind in weltlichen
Chören aktiv, ein Drittel im kirchli-
chen Bereich. Selbstverständlich
gibt es im Repertoire in der Regel
Überschneidungen. Die evangeli-
schen Chöre haben die Nase vorn,
wasdieMitgliederzahl angeht.

121440 Menschen
versammelten sich am 30.1.2011 im
indischen Perungalathur zum größ-
ten Chorgesang der Welt. Das be-
scherte den Goldkehlchen einen
Eintrag ins Guinness-Buch der Re-
korde. Gesungen wurde weniger
spektakulär: rund fünfMinutenuni-
sono, also alle dieselben Noten vom
Bass bis zumSopran. DenMassenge-
nussmachten2429Helfermöglich.

975 n. Chr. wurde der ältes-
te Knabenchor derWelt gegründet –
in Regensburg. Die „Domspatzen“
bestanden bis vor zwei Jahren aus-
schließlich aus Knaben- und Män-
nerstimmen.Seitdemnimmtdasda-
zugehörende Gymnasium auch
Mädchenauf.

209000 Amateur-
musiker engagierten sich im Jahr
2022 in Deutschlands Kirchenchö-
ren – besonders zuWeihnachtenha-
ben siewieder vieleAuftritte.

6 Kantaten umfasst das wohl be-
rühmteste Chorstück der Weih-
nachtszeit, BachsWeihnachtsorato-
rium. Es wird in Konzerten oft in ei-
nem Stück aufgeführt, was theolo-
gisch unsinnig ist. Bach hatte die
einzelnen Kantaten (die erste be-
ginnt mit dem berühmten „Jauch-
zet, frohlocket!“) für sechs Gottes-
dienste an sechsTagenkomponiert.

10 Minuten Singen genügen,
um das Herz-Kreislauf-System or-
dentlich in Schwung zu bringen.
Wichtig ist dabei die Tiefenatmung
in den Bauch hinein. Außerdem
macht Singen glücklich, weil reich-
lich Glückshormone (Endorphine,
Serotonin, Dopamin) freigesetzt
werden.

2013 hat eine Studie der
Uni Oxford nachgewiesen, dass
Chormitglieder beim Singen nicht
nur ihre Stimmen, sondern sogar
ihren Herzschlag synchronisieren.
Die Herzfrequenz wird von der Me-
lodiederMusikbeeinflusst.

1975 erschien die „Bohe-
mian Rhapsody“ der englischen
Pop-LegendenQueen,dieu. a.mit ei-
nem kniffligen Chorgesang prunkt.
Geschrieben wurde der Song von
Frontmann Freddie Mercury (1946-
1991). Die ungekrönten Meister des
mehrstimmigen Pop-Gesangs sind
allerdings The Eagles mit ihren le-
gendären fünfstimmigenSongs.

300 Gesangsvereine gibt es
ungefähr in München vom Polizei-
bis zum Kneipenchor. Dem Reper-
toire sind keine Grenzen gesetzt.
Mehr Infos: stadt.muenchen.de/ser-
vice/info/choere-zum-mitsin-
gen/1054479/n216/

12000 Menschen aller
Altersgruppen nahmen schwedi-
sche Forscher in der 1990er-Jahren
unterdie Lupe.DasFazit derWissen-
schaftler: Chormitglieder haben ei-
nehöhereLebenserwartung.Zudem
sollen die Gehirne von Sängerinnen
undSängern imVergleich zuGleich-
altrigen jünger sein. MBI

Am Sonntag wird der Gesang gefeiert


